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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 52 . Donnerstag , den i . Uebr. I8iö ,

D e u t s ch l a w v .
Am 20 . Jan . starb zu Ludwigslust die Frau Erb -

großherzogin Karoiine Luise von Mecklenburg - Schwerin ,
geborne Prinzessin von Sachsen -Weimar , im zo . Jahre
ihres Alters .

Die neuste Leipziger Zeitung meldet aus Dresden
» om 24 . Jan . : Nach erfolgter Entlassung des zeitheri -
gen königl . französ . Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nisters , Herzogs von Otranto , von dem hiesigen Gesandt¬
schaftsposten , haben Se . königl . Maj . demselben gestern
zu Uebergabe des an Allerhöchstdieselben diesfalls von Sr .
Maj . dem Könige von Frankreich erlassenen Schreibens
eine Partikularauvienz zu erlheilen geruht .

Am 25 . Jan . Abends sind Se . kön . Hoh . der Kron¬
prinz von Baiern , in Begleitung des königl . geh . Raths
nnd Gesandten , Grafen von Rechberg , des kön . Gen .
Lieut . und Gen . Adjutanten , Grafen von Reust , und
des Dberhvfmarschalls , Kammerherrn v . Washington ,
von München nach Mailand abgereiset .

Am 28 . Jan . sind von Kassel der Oberapellations -
gerichtspräsident Schenk von Sei weinsberg , zur Befiz -
«ahme der mit den kurhess. Staaten vereinigten Ful -
daischen Landestheile , und der geheime Regierungsraty
Hassenpflug , zur Uebergabe der Stadt Vacha mit ihrem
Bezirk an Sachsen - Weimar , als bevollmächtigte kurfürstl .
Kommissarien , an ihre Bestimmungsörter abgereist .

Frankreich .
Nach einer Anzeige im Moniteur vom 27 . Jan . wird

die offizielle Zeitung mit dem r . d. aufhören , und der
Moniteur von diesem Zeitvunkc an aus einem offiziellen
und einem nicht offiziellen Lheile , die schon durch den
Druk sich von einander unterscheiden werden , bestehen.

Dasselbe Blatt erklärt die au die Primarlchrer sämt¬
licher Schulen des Königreichs , sich mit neuen^ Diplo¬

men zu versehen , ergangen seyn sollende Aufforderung
(sh . No . 26) für grundlos .

Der König hat bei Gelegenheit des Lrauerfestes je¬
dem der Präsekten der Departements eine Summe von
12,000 Fr . anweisen lassen , um eine verhältnißmasige
Anzahl pon Personen in Freiheit zu setzen , welche Schul¬
den halber gefangen saßen . Monsieur hat den Maires
von Paris 12,000 Fr . zur AuStheilung unter die bedürf¬
tigsten Familien ihrer Arrondissements zustellen lassen.

Der Minister des Innern hat unterm if . Jan . fol¬
gendes Umlaufschreiben an die Präfekten erlassen : . „ Ein
zu London gedruktes und von dort datirtes Umlausschrei -
ben ist von einer vorgeblichen protestantischen Gesellschaft
an die französ . protestantische Geistlichkeit geschikt wor¬
den . Diese Schrift kann , unter dem Vorwände von
Verfolgungen , welche nach ihrem Vorzeben gegen
Protestanten ausgeübt worden seyn sollen , Besorgnisse
unter ihnen bewirken , uud sie zur Auswanderung ver¬
leiten . Ich habe die Antworten der HH . Präsidenten
mehrerer Konsistorien vor mir . Alle zeichnen sich durch
den guten Geist aus , der in denselben herrscht , und
durch die darin ausgedrükten Gesinnungen , und ich zweifle
nicht , daß diejenigen , welche mir noch nicht zugekommen
sind , mit dem nämlichen Unwillen jene gefährliche Ein¬
flüsterungen werden von sich gestoßen haben . Ich bitte
Sie , mir eine Abschrift von allen diesen Antworten
zuzuschicken ; ich werde Sie dem Könige vorlegen . Se .
Majestät werden darin mit Wohlwollen unzweideutige
Zeugnisse des Zutrauens der Protestanten in Ihre väter¬
liche Regierung , ihrer Ergebenheit an Ihre Person und
ihrer Vaterlandsliebe wahrnehmen . Die Protestanten
können auch ganz auf den Schuz des Königs rechnen ,
welcher in allen seinen Unterthanen , von welcher Religion
sie auch seyn mögen , nur Kinder erblikt , gegen welche
er gleiche Zuneigung hegt . Ich habe die Ehre rc . —
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Schon früher hatten die -meisten französischen Journale ,
unter Vorangehung einiger englischer Ministerialblätter ,
sich über die Theilnahme , welche das Schiksal der Pro¬
testanten in dem südlichen Frankreich bei den Britten ge¬
funden , nicht wenig ereifert , und dabei vorzüglich auf
4in Schreiben des Herzogs von Wellington an die Se¬
kretäre des protestantischen Vereins in London vom 28 .
Itoo . v . I . sich berufen , worin der Herzog denselben
unter andern sagt : sie seyen über die gegen die Prote¬
stanten im südlichen Frankreich vorgefallenen Ereignisse
falsch unterrichtet ; die französische Regierung hatte alles
möglich« gethan , um die dortigen Unruhen zu dämpfen ,
und , /wie es in der Verfassungsurkunde versprochen wor¬
den , alle Religionsparteien zu schützen ?c .

Am 25 . Jän . hat der Herzog von Richelieu eine Kon¬
ferenz mit dem Herzog von Wellington gehabt . Am
folgenden Tage gab lezterer einen glanzenden Ball , dem
mehr als 500 Personen von Auszeichnung beiwohnten .

Pariser Journale entlehnen aus Londner Blattern
vom 22 . Jan . folgende Note des Herzogs von Richelieu
m den engl . Botschafter Sir K . Stewart vom 13 . Jän . :
„ Mit dem lebhaftesten Bedauern und Schmerz sieht sich
Unterzeichneter in dem Falle , Sr . Erz . Sir K . Stewart
eröfnen zu müssen , daß mehrere Unterthanen Sr . britt .
Maj . einen thätigen Antheil an gegen die Regierung des
Königs gerichteten verbrecherischen Umtrieben genommen
haben . Se . Exz . werden aus dem angeschlossenenSchreiben
des Polizeiministers ersehen , daß Sir R . Wilson , Hr .
Bruee und eine andere Person , die man für einen engl .
Edelmann hält , angeklagt sind , die Entweichung Lava -
l«tte 's befördert zu haben . Ihr Prozeß wird unverzüglich
beginnen ; Unterzeichneter aber beeilt sich , mit dieser
Anzeige die Versicherung zu verbinden , daß die Ange¬
klagten aller von den Gesetzen bewilligten Mittel zu ihrer
Vertheidigung vollständig genießen , und daß alle schü¬
tzende Formen der Gerechtigkeitspflege hinsichtlich dersel¬
ben auf das gewissenhafteste werden beobachtet werden .
Indem Unterzeichneter dem engl . Botschafter diese Mit -
Lheilung als eine Folge der besonder,, Achtung macht ,
-welche ftin Hof bei jeder Gelegenheit für die Regierung
-Pr . britt . Maj . hegt , hat er die Ehre k .

Kürzlich ist der Herzog von Broglie , Pair von Frank -
Mch , nach Italien abgereiset , wo er sich mit der Tochter
Her Frau von Stael vermahlen wird .

Der Generallieutenant Rapp ist kn Paris ringe-
troffen.

Ein Beschluß des Präfekten des Calvadosdeparte -
ment , Grasen Bertier , vom 23 . Jan . spricht die Auf¬
lösung der Nat . Garde von Caen aus , um demnächstnen organisirt zu werden .

Am 26 . Jän . standen dl' e zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu tzi , und die Bankaktien zu 1060 Fr .

Niederlande .
Die niederländische Eskadre unter den Befehlen des

Kontreadmirals Buyskes befand sich nach .offiziellen Be¬
richten am 18 . verflossenen Novembers zu Porto - Prayv aufder Insel St . Jago ; sie hatte also die Reise aus dem
Terel bis zu den Inseln des grünen Vorgebirgs in we¬
niger als 3 Wochen zurükgelegt . Die Generalkommissa¬
rien , die Beamten , die Truppen und die Schiffsbesa¬
tzung genossen einer sehr guten Gesundheit . Der Kon«
treadmiral war Willens ., in kurzem wieder ln See zu
gehen .

O < s t t e i ch.
Nachrichten aus Klagenfurt zufolge war der f , f .

Staats - und Konscrenzminister , Graf von Stadion ,am 15 . Jan . Morgens daselbst eingetrosscn ; eine Un¬
päßlichkeit aber war Ursache , daß Se . Erz . erst am 19.
Vormittags Ihre Reise nach Mailand fortsetzen konnten .

Nach Nürnberger Zeitungen ist der mit der Gräfin
von Kohary neuvermahlte Prinz von Sachsen - Koburg
( Ferdinand Georg August , nicht Leopold , wie Nv . r»
irrig gesagt wurde ) wenige Tage nach seiner Vermah¬
lunggefährlich erkrankr , und war am 24 . Jän . noch nicht
ausser Gefahr .

Am 24 . Jan . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 374 Uso , und zu 369 ^ zwei Monate notirt ; die Kon -
verrtionsmünze stand zu 371 J (Abends 6 Uhr zu 369 ! ) ,

P r e u s s e n .
Pnvatnachrichten aus Berlin vom 2,3 . Jän . in Ham¬

burger Zeitungen melden : Am Sonntage hat der regie¬
rende Herzog von Anhalt - Dessau bei Sr . Maj . dem

. Könige in Potsdam einen Besuch abgestartet , ist aber
nach aufgehobenener Familientafel wied«r nach seiner Re¬
sidenz zurükgekehrt . Die feierliche Verlobung des Erb¬
prinzen mit d«r Prinzessin Friederike wird nächstens er¬
folgen . Se . Maj . der König haben den Frusten Blü¬
cher nach dessen Ankunft zu Berlin mit einem Bcsuä , be¬
ehrt . Die Krankheit des Fürsten Blücher besteht in et-
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ntm heftigen Anfall von Hämorrhoiden , die eine falsche

Richtung genommen haben .
R u ß l a n d.

Am y . Jän . wurde zu Petersburg mit einem kaiserl .

Manifest zugleich folgende in Paris am 26 . Sept . zwi¬

schen Rußland , Oestreich und Preussen abgeschlossene Kon¬

vention , in russischer und französischer Sprache , bekannt

gemacht : „ Im Namen der hochheiligen und untheilba -

ren Dreieinigkeit .' Da Jh ^>e Majestäten der Kaiser von

Oestreich , der König von
*

Preussen und der Kaiser von

Rußland , in Folge der großen Begebenheiten , welche

die lczten z Jahre in Europa auszeichnen , und besonders

in Folge der Wohlthaten , die es der göttlichen Vorse¬

hung gefallen hat , über die Staaten zu verbreiten , de¬

ren Regierungen ihr Zutrauen und ihre Hofnung auf sie
allein setzen , die innige Ueberzcugung von der Nothwen -

digkeit erhalten haben , den von den Machten in ihren

gegenseitigen Beziehungen zu beobachtenden Gang auf

die erhabenen Wahcheiten zu gründen , welche uns die

heilige Religion unsers Heilandes lehrt , so erklären Sie

feierlich , daß gegenwärtige Akte nichts anders zum Ge¬

genstände hat , als iw Angesicht der ganzen Welt Ihren

unerschütterlichen Entschluß zu erkennen zu geben , so¬

wohl in der Verwaltung Ihrer resp . Staaten , als in

den politischen Verhältnissen mit jeder andern Regierung ,
bloß die Vorschriften jener heiligen Religion zur Richt¬

schnur zu nehmen , nämlich die Vorschriften der Gerech¬

tigkeit , der christlichen Liebe und des Friedens , die , weit

entfernt , bloß auf das Privatleben anwendbar zu seyn ,
vielmehr auf die Entschlüsse der Fürsten unmittelbaren

Einfluß haben , und alle ihre Schritte leiten müssen , da

sic das einzige Mittel sind , die menschlichen Einrichtun¬

gen fest zu begründen , und deren Unvollkommenheiten
abzuhelfen . Dem zufolge sind Ihre Majestäten über

folgende Artikel übereingekommen : Art . i . Den Wor¬
ten der heil . Schrift gemäß , welche verordnen , daß sich
alle Menschen als Brüder ansehen sollen , werden die drei

kontrahirenden Monarchen durch die Bande einer wahren
und unzertrennlichen Brüderschaft vereinigt bleiben , und
da Sie sich als Landsleute betrachten , so werden Sle
sich bei jeder Gelegenheit und in jedem Falle Hülfe und
Beistand leisten ; da Sie sich ferner in Hinsicht Ihrer
Unterlhanen und Ihrer Armeen als Familienvater an se¬
hen , so werden Sie selbige in eben dem Geiste der Brü¬
derlichkeit leiten , wovon Sie zum Schuz der Religion ,

des Frieden ? und der Gerechtigkeit beseelt sind . Art . 2 .1
Der einzige Grundsaz , der sowohl zwischen besagten Re¬

gierungen , als zwischen Ihren Unterthanen in Kraft
seyn muß , wird demnach der seyn , sich gegenseitig Dien¬

ste zu leisten , sich durch ein unveränderliches Wohlwollen
die gegenseitige Zuneigung zu bezeugen , wovon Sie be¬

seelt seyn müssen , sich alle nur als Mitglieder einer und
derselben christlichen Nation anzusehen , indem sich die
drei alliirten Monarchen selbst nur als Bevollmächtigte
der Vorsehung betrachten , um drei Zweige einerund
derselben Familie zu beherrschen , nämlich Oestreich , Preus¬
sen und Rußland , wodurch Sie mithin erklären , daß
die christliche Nation , wozu Sie und Ihre Völker ge¬
hören , in der That keinen andern Souverain , als den¬

jenigen hat , dem allein die Macht gebührt , da sich in

Ihm allein alle Schätze der Liebe , der Wissenschaft und

unendlichen Weisheit befinden , nämlich in Gott , in un -

serm göttlichen Erlöser Jesus Christus , dem Worte des

Allerhöchsten , dem Worte des Lebens . Ihre Majestäten
empfehlen daher Ihren Völkern mit der zärtlichsten Sorg¬
falt , als das einzige Mittel , dieses Friedens zu genie¬
ßen , der aus einem guten Gewissen entspringt , und
allein dauerhaft ist , sich täglich mehr in den Grundsätzen
und in der Ausübung der Pflichten zu bestärken , welche

vergöttliche Heiland die Menschen gelehrt hat . Art . Z.
All « diejenigen Mächte , welche die heiligen Grundsätze ,
von denen gegenwärtige Akte eingegeben worden , feier¬
lich anerkennen wollen , und die einsehen werden , wie

wichtig es für das Glük der nur zu lange beunruhigte »
Nalionen sey , daß diese Wahrheiten künftig auf die

menschlichen Schiksale allen gehörigen Einfluß habe » ,
werden mit eben so vieler Bereitwilligkeit als Zuneigung
in diese heilige Allianz ausgenommen werden . Dreifach
ausgcfertigt rc . ( Folgen die Unterschriften . )

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom 20 . Jän . hat der StaatS -

rath des Vororts ( Zürich ) den Kantonsregiernngen durch
di « schweizerischen Handelskonsuln in Neapel und Livor¬
no empfangene Berichte über die in der neapolitani¬
schen Provinz Apulien ausgebrochene Pest und dagege »
getroffen «' Sicherhcitsanstalten zur Keantniß mitqetheilt ,
und den Vorbehalt zu machender Anträge gemeineidsge -
nössiscber Vvrsichtsmasnahmen beigefügt , auf den Fall ,
wo durch nachfolgende Berichte die Gefahr sich weiter
steigern sollte .
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Theater - Anzeige .

Sonntag , den 4 . Febr . : Die Uniform des Feldmar¬schalls Wellington , Lustspiel in 1 Aufzuge , von Ko -Hebue. Hierauf : Die Fee Amandalindasuwanda -
ginabilloditara , oder : Harlekins Abentheuervor und nach seinem Lode , große italienische Zauber -Pantomime in 3 Akten , mit Maschinerien , Feuerwerk undTänzen , von Cäsar Heigel ; Musik von mehrern Kompo -siteurs .

Konzert - Anzeige .
Endesunterzeichneter wird die Ehre haben , Samstags , denZ. Febr. , Abends um 6 Uhr , im Saale zum Badischen Hof ,ein großes Vokal - und Jnstrumentalkonzert zu geben , und sichdarin auf der Flöte und mit Gesang zur Guitarre hören las¬sen . Die vorzüglichsten Dilettanten und Künstler werden die¬ses Konzert durch ihre ausgezeichneten Talente verschönern.Das Nähere wird durch besondere Anschlagzettel bekannt ge¬macht werden . Der Eintrittspreis beträgt 1 fl .Karlsruhe , den Zi . Jän . 1816.

Karl Keller ,erster Flötist Sr . Maj . des Königsvon Würtemberg .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . s Jur Schul -denliquidaticn mit den Gläubigern des Bürgers und Glashänd¬lers Benjamin Schneider dahier , der sich am i > vorigenMonats für zahlungsunfähig erklärt hat , ist Termin auf Mon¬tag , den 5 . Febr . d . I . , Bor - und Nachmittags , im Gast¬hause zur Sonne dahier , anberaumt . Wer etwas an dieEchneider '
sche Masse zu fordern hat , wird davon benach¬richtigt , um bei dieser Verhandlung entweder in Person zuerscheinen , oder einen Bevollmächtigten auszustillen , die Be¬weise jm Original all acta zu geben , und sich übel etwaigeBergleichsvorschläge zu erklären , bei Strafe des Ausschluffes.Karlsruhe , den 6. Jän . 1816.

Croßherzogliches Sladtamt .Rastatt . sB orte dun a .] Der hiesige Rathsverwandteund Kreuzwirth Höltmann hat dahier vvrgebracht , daß imSommer 1814 ein Unbekannter 22 fl . , gegen Bersaz einer gol¬denen Sakuhr , aus der Durchreise » ach Baden von ihm ent¬lehnt , bisher aber das Faustpfand weder ausgelöket , noch son¬stige Nachricht habe zugehen lasten . Da nun Name und Aufent¬halt des Schuldners unbekannt sind , so wird derselbe , dem Be¬gehren des Darleihers gemäß , öffentlich vorgeladcn , binnen ZMonaten sein Faustpfand auszulösen , oder sich auf die dahieranhängige Klage einzulassen , widrigens , nach Verlauf dieserZeit , die Uhr gerichuich versteigert , die Forderung des Klägerssamt Kosten aus dem Erlös bezahlt , und der Ueberrest ad De¬positum genommen werden soll .
Rastatt , den 15 . Jan . 1816.

Grvßherzogl. Seadt - und ites Landamt.
Spinner .

Mannheim . fHaus - Verkauf , Eins der ansehn¬lichsten und geiäumigsten Häuser dahier , zu jedem Handels -odcr Fabrikgeschäft , wie zu bequemer Bewohnung geeignet undgutgelegcn , ist aus freier Hand unter sehr annehmlichen Be¬dingungen zu kaufen . Es ist ^stockig , hat einen Saal , 36große Zimmer mit mehreren Seitengemächern , Küche , sehr ge¬räumige Speicher und 4 Keller , Stallung für 8 Pferde , Re¬misen für eben so viel Wagen , Waschküche , Holzschoppen, ei¬nen großen Hof mit Brunnen , und zieht mit einem Ausgangauf die hintere Straße in gleicher Breite durch das ganze Qua¬drat . Hr . Obergerichisadvokat Wöstenradt , in der goldnenKugel dahier , giebr hierüber nähere Auskunft .Sinsheim . sDieVersteigerung derGemejnbs -schäferei in Grombach betr . ^ Die Gemeindeschäferel

in Grombach läuft in Hinsicht des Bestände « auf Michaeli « d.I . zu Ende . Sie soll neuerdings ans 6 — 9 Jahre in öffent¬licher VersteigertHg verpachier werden . Solche erträgt 200 bis300 Stük Schafs , hat eine gute Wohnung mit Stallung undScheuer , auch genießt der Pächter eine Bürgergabe . Voraus¬zahlung des Pachtgeldes oder hinlängliche Kaution wird onbe-dungen , weshalb die Liebhaber sich mit obrigkeitlichen Ieug -niffen zu versehen haben . Die Versteigerung selbst wirdDienstags , den 20. Febr . l. I . , Vormittags 11 Uhr, auf demRathhause in Grombach vorgenommen werden .Sinsheim , den 22 . Jan . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .Durlach . fK auf > od cr Be sta n d - An tra q . ^ Dienächst der Untermühle dahier gelegenen , zu der privilegirtenKottonfabrik und Weißbieiche eingerichteten Gebäude und dazugehörigen Geräthschoften , werden hiermit zum Verkauf oderin Bestand ausgeboten . Welches ich den allenfatlffgen Liebha¬bern hierdurch bekannt mache , und zugleich bemerke , daß malsich deshalb innerhalb 14 Tagen an mich zu wenden beliebei .möchte , weil , wenn sich dazu kein Liebhaber wahrend dieserZeit zeigen würde , die Druckerei und Bleiche bei nun ruhi -gern Zeiten ich wiederum unter besonderer Aufsicht betreibe ,und wozu ich mich vorläufig einem geehrten Publikum bestensrekommandire .
Durlach , den 28 . Jan . 1816.

Steuerkommiffär Fesenbeks Wittwe .Karlsruhe . sWein feil . ] Beim Badischen - Hof »Wirth dahier ist ächter guter Madera -Wein und dergleichen ganzalter Jamajka -Rum zu haben , nämlich :
Die Bouteille Madera zu z fl . — kr .»' - Jamaika Rum 1 - 48 -

- - Roussillon — = 54 s
» Mosel - Wein — - 48 -Die leeren Bvuteillen werden , zu 6 kr . das Stük , zurük -

genommen .
Obbemeldter Madera - Wein und Jamaika - Rum ist vorder -samst , ehe ich solchen wirklich übernommen habe , von hiesigenbedeutenden Kennern , gleich bei dessen Ankunft in Fässern ,für acht und gut erfunden worden , welches ich mir auch zumVoraus sicher versprechen durfte , weil ich diese Waaren aus derersten Hand , von einem alten guten Freund , erhielt , dahersolche auch von mir , für gedachte billige Preise , wieder erlassenwerden können , und weshalb ich mich zu deren Verschluß dem

verehrungswürdigen hiesigen und auswärtigen Publikum ( beson¬ders auch den HH . Aerztcn zur gutsindenden Verordnung desMadera -Wein , der bei mehrern Krankheiten und
^

»Rekonvales¬
zenten n . , eins der vorzüglichsten Mittel , so wie für schwächlicheund alte Personen sehr dienlich >6) , ergebenst empfehle .

Karlsruhe . sReisegesellschafter - Ge su ch.^ Je¬mand , der seinen eigenen Wagen hat , wünscht einen Reisege -
ftllschaster nach der Schweiz zu finden . In erfragen im golde¬nen Kreuz dahier .

Karlsruhe . fApothekeverwalter - Gesuch .) Ineine wohlkonditionirte Apotheke im Oberlande wird ein im
Großher -ogthum Baden examinirtcr Apotheker von geseztem Al¬ter und moralisch guter Konduite als Verwalter gesucht . Nä¬
heres ertheilt das Staats -Zeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . fAnzeige . fj Herr Antony van Aken ,Kaufmann aus Holland , ist hier anaekommen , und lögirt bei
Herrn Maier im ILhringer Hof . Derselbe bat mehrere fremdeVögel aus allen Gegenden , worunter aus Ost - und Westindien ,Brasilien , Afrika , zwei Sorten Arras , rothe und blaue ; zweiSorten Kakadu 's , von großer und kleiner Art ; der blutrolbe
Königsvogel ; grüne Königsvögel ; graue Papagei » ; drei Sor¬ten kleine Affen ; polnische Hühner mit weißen Hauben . E »
lauscht , (auft und verkauft . Obige Vögel und mehrere Tbi - rekönnen von Morgens ic> bis Abends 5 Uhr gesehen werden .
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